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Eine Ära geht zu Ende
Mitgliederversammlung mit Neuwahlen beim TC Inden

(v.l.) Sonja Bongen, Michael Frangenheim, Michèle Dolfen, Michael Priese, Daniel Weber, Andreas 
Bongers, Oliver Engels, Meike Knodel und Isabell Müller. Es fehlt Jürgen Niederau

Bericht auf Seite 10
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Sitzung:
Im Ratssaal der Gemeinde Inden, Rathausstr. 1, findet um 18:00 Uhr folgende 
öffentliche Sitzung statt:
Mittwoch, 10. Juni 2026 Schulausschuss
Weitere Informationen zu den Tagesordnungspunkten entnehmen Sie bitte 
14 Tage vor dem o.g. Termin dem Internetangebot der Gemeinde Inden 
unter www.gemeinde-inden.de in der Rubrik Politik/Sitzungsdienst oder 
dem Bekanntmachungskasten am Rathaus.
Sie können zudem Informationen beim Sitzungsdienst kostenlos und formlos 
schriftlich per E-Mail oder unter der Telefonnummer 02465/3961 anfordern. 

indeland Triathlon 2026
Vorabinformation

Pflegeberatung „vor Ort“ 
im Kreis Düren
Kreis Düren. Die Pflegeberatung des Kreises Düren bietet regelmäßig 
Sprechstunden zur Pflegeberatung in den Räumlichkeiten der Gemeinde-
verwaltung an.
Personen, die sich auf eine Situation der eigenen Pflegebedürftigkeit vorbe-
reiten oder bei denen diese bereits eingetreten ist, sowie deren Angehörige, 
erhalten hier trägerunabhängige Beratungen über Ansprüche und Unter-
stützungsmöglichkeiten entsprechend Ihrer individuellen Bedarfe.
Unter http://www.kreis-dueren.de/kreishaus/amt/sozialamt/pflege/Pflege-
beratung.php finden sich ebenfalls weitere Informationen.
Der nächste Termin findet am 16.06.2026 von 08:30 bis 11:15 Uhr 
statt.
Beratungsort: Gemeindeverwaltung Inden, Rathausstr. 1, Raum 27
Eine Anmeldung ist erforderlich.
Bei Interesse melden Sie sich bei der Gemeinde Inden, Frau Esser - Tel. 02465-3930 
oder Herrn Birken - Tel. 02465-3951 an. Diese beiden Mitarbeiter stehen 
zudem als Ansprechpartner vor Ort für Terminvergaben zur Verfügung.

Goldene Hochzeit 
Die Eheleute Elez und Meneksha Ramadani, geb. Fazli, Rathausstr. 19a, 
52459 Inden/Altdorf, feierten am 26. Mai 2026 das Fest der Goldenen 
Hochzeit.
Die Gemeinde Inden gratuliert herzlich!

Wiederaufbauhilfe Flutkatastrophe
Antragsfrist läuft Ende Juni 2026 ab

Der Kreis Düren weist darauf hin, dass Anträge für die Wieder-
aufbauhilfe des Landes Nordrhein-Westfalen im Zusammenhang 
mit der Flutkatastrophe im Juli 2021 noch bis zum 30. Juni 2026 
möglich sind. Bis zu diesem Zeitpunkt können betroffene Bürgerin-
nen und Bürger noch Neuanträge über das entsprechende Online-
Portal des Landes (www.wiederaufbau.nrw/onlineantrag) stellen. 
Bereits eingereichte Anträge sind von dieser Frist nicht betroffen.

Seit Beginn des Förderprogramms hat der Kreis Düren die Betroffenen im 
Rahmen persönlicher Beratungen bei der Antragstellung unterstützt. Der 
Kreis Düren empfiehlt allen betroffenen Bürgerinnen und Bürgern, noch 
ausstehende Anträge rechtzeitig vor Fristablauf einzureichen. Für Rück-
fragen und Terminvereinbarungen stehen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Kreises Düren telefonisch unter 02421/22-1066999 oder per E-Mail an 
wiederaufbauhilfe@kreis-dueren.de zur Verfügung.

Am 21. Juni 2026 findet zum 19ten mal der indeland Triathlon statt, an 
dem mehr als 2.400 Sportbegeisterte teilnehmen werden. Mit dabei sind 
Triathletinnen und Triathleten aus Deutschland und den Nachbarländern, 
Profis wie Einsteiger.
Auf dem Programm stehen Schwimmen, Radfahren und Laufen über drei 
verschiedene Distanzen. Die Radstrecke führt die Teilnehmenden wieder 
von Kirchberg kommend durch Schophoven und von Merken/Echtz kommend 
durch Lucherberg, Inden/Altdorf, Lamersdorf bis Frenz.
Wenn Sie sich bereits jetzt näher informieren möchten, schauen Sie im 
Internet auf www.indeland-triathlon.de. Dort finden Sie auch unter dem 
Button Information -> Verkehrsinformationen nähere Angaben zu den 
Radstrecken und den damit einhergehenden Verkehrsregelungen für den 
Veranstaltungstag.
Im Juni folgt eine weitere Information über die genauen Zeiten der zu er-
wartenden Einschränkungen.
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Der Ortsvorsteher der Ortschaft Merode berichtet:

Königspaar 2026

Maigesellschaft

Am Wochenende 8. bis 10. Mai 2026 fand nach 7jähriger Unterbrechung 
wieder ein Maifest in Merode statt.
Das diesjährige Maikönigspaar Michael Uerlings und Clara Kilburg waren 
am Freitagabend zum Königspaar gekrönt worden. Michael und Clara sind 
ein Königspaar „Par Excellence“ welches die Maigesellschaft Merode in 
diesem Jahr präsentiert.
Am Samstagabend wurde das Königspaar dann bei Kaiserwetter mit ihrem 

Gefolge zum Zelt begleitet. Entlang des gesamten Zugweges und im Schloß-
park waren von den Anwohnern und des Club 48 Feuerwerk entfacht worden.
Zuvor war die Maigesellschaft und die Bläservereinigung beim traditionellen 
Ständchengang bei Sheila und mir zu Gast. In meiner kurzen Ansprache bedankte 
ich mich ausdrücklich bei der Maigesellschaft Merode für Ihr Engagement, Mut, 
Selbstverstrauen und die bisher geleistete Arbeit. Man hat nicht mehr zurück-
geschaut, sondern man blickt nach vorne, in die Zukunft. Dort wird auch ein-mal 
der Dank der nächsten Generation zu finden sein. In 25 oder 30 Jahren werden 
die Kinder der jetzigen Maigesellschaft voller Dank und Ehrfurcht auf ihre Eltern 
zurückblicken, und man wird sagen, dass gerade die Junggesellen von 2026 in 
den Zeiten nach der Corona Pandemie und allen damit verbundenen Problemen 
den Maibrauchtum am Leben gehalten und das Maifest wieder aufleben ließen. 
Genauso haben wir damals auf die Generation zurückgeblickt, welche in den Not-
jahren nach dem 2. Weltkrieg ebenfalls Mut und Engagement bewiesen haben.
Einen besonderen Dank geht von hier aus an den Club 48 Merode, welche 
die Maigesellschaft bereits auf der Versteigerung der Maibräute unterstützt 
und den Frühschoppen am 1. Mai ausgerichtet hat. Beim diesjährigen Mai-
fest haben viele fleißige Mitglieder des Club 48 und der Dorfgemeinschaft 
Merode den Ausschank und Bewirtung an allen drei Tagen sichergestellt.
Ein großes Dankeschön geht auch an die Prinzenfamilie von Merode, welche 
es der Maigesellschaft ermöglicht haben, das Maifest im Schloßpark zu feiern.
Der Sonntagmorgen begann mit einem Wortgottesdienst von Johannes Esch-
weiler und der anschließenden Gefallenen- und Totenehrung. Nach einem 
Umtrunk bei Prinz Albert-Henri und seiner Familie ging es dann gespannt zum 
Frühschoppen ins Zelt. Die diesjährigen Jubiläumskönige wurden vom Club 
48 und der Maigesellschaft Merode geehrt. Die Jubilare in diesem Jahr sind:
Philipp Schmitz-Schunken und Anne Lützeler - 25 Jahre.
Reinhold Frings und Jutta Porschen - 40 Jahre.
Willi Schrandt und Marita Vitzer - 50 Jahre.
Bis spät in den Nachmittag ließ man in gemütlicher Atmosphäre den Sonntag 
ausklingen. Das Maifest 2026 ist Geschichte und man kann nun darauf 
aufbauen und in die Zukunft blicken.
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N i e d e r s c h r i f t

über die 2. Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Tourismus, Mobilität, 
Umwelt und Energie
am Dienstag, dem 14.04.2026,
im Saal der neuen Schulaula
Anwesend:
a)	 die Ausschussmitglieder:
1.	 Andrä, Christian
2.	 Bergers, Johannes vertritt Herrn Konstantin Krumholz (SPD)
3.	 Brinkmeier, Guido
4.	 Gärtner, Christoph vertritt Herrn Ludwig Leonards (SPD)
5.	 Haupt, Michael vertritt Herrn Adam Andreas Snietka (BfL)
6.	 Herten, Heinz vertritt Herrn Philipp Carsten Hofmann (CDU)
7.	 Hourtz, Hans-Joachim vertritt Herrn Jeffrey Mevis (CDU)
8.	 Lück, Lukas
9.	 Majer, Przemyslaw vertritt Herrn Sebastian Kurth (SPD)
10.	Marx, Christoph
11.	Pilot, Christin
12.	Reinartz, Benedikt
13.	Roth, Simon
14.	Schmitz-Schunken, Philipp
15.	Severin, Gerd
16.	Skupin, Wanja vertritt Herrn Jannick Skupin (AfD)
17.	Unger, Mario
18.	Weber, Peter
19.	Wolter, Michael vertritt Herrn Michael Zarnewski (CDU)
20.	Wolff, Andrea
entschuldigt fehlen:
1.	 Hofmann, Philipp Carsten
2.	 Jünger, Claudia
3.	 Krumholz, Dr. Konstantin
4.	 Kurth, Sebastian
5.	 Leonards, Ludwig
6.	 Mevis, Jeffrey
7.	 Skupin, Jannick
8.	 Snietka, Adam Andreas
9.	 Zarnewski, Michael
b)	 von der Verwaltung:
1.	 Mielke, Martina
2.	 Schallenberg, Anja
3.	 Passing, Myrjam
4.	 Schmitt, Hermann Josef
c)	 Sonstige:
1.	 Graulich, Tobias, RWE Power Ag zu TOP 3
2.	 Niklas, Kirsten, Planungsbüro VIA eG zu TOP 4
Der Ausschussvorsitzende begrüßt die Anwesenden. Sodann stellt er die ord-
nungsgemäße und fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit fest.
In Anschluss werden anwesende sachkundige Bürger/innen und stellver-
tretende sachkundige Bürger/innen verpflichtet. Über die Verpflichtung wird 
eine gesonderte Niederschrift aufgenommen.
Zur versandten Tagesordnung werden keine Änderungswünsche vorgetragen.
A) Öffentliche Sitzung
Zu Punkt 1 der Tagesordnung:
Einwohnerfragestunde
Keine Wortmeldungen
Zu Punkt 2 der Tagesordnung:
Beschlusskontrolle

Vorlage VL-76/2026
Herr Roth erkundigt sich zu TOP 7 der Sitzung vom 22.4.2021 (Problem-
immobilien) nach dem Sachstand.
Die Verwaltung erläutert, dass wegen derzeitigem Personalmangel keine 
Bearbeitung stattfinde. Die Bearbeitung werde bei Vorhandensein entspre-
chender Kapazitäten wieder aufgenommen.
Herr Lück erkundigt sich zu TOP 3 der Sitzung vom 16.3.2023 (Implemen-
tierung und Erweiterung eines Energiemanagements) ob die Gemeinde 
Langerwehe bereits einen Förderbescheid erhalten habe.
Die Verwaltung führt dazu aus, dass mit dem gestrigen Tag ein positiver 
Bescheid eingetroffen sei. Man sei bereits dabei die entsprechende Stelle 
auszuschreiben.
Herr Weber erkundigt sich zu TOP 4 der Sitzung vom 11.9.2024 (Klosterruine 
Schwarzenbroich) nach dem Sachstand.
Die Verwaltung informiert darüber, dass derzeit seitens des Fördervereins die 
Bearbeitung des Projektes ruhe, da der Kreis Düren das Verfahren blockiere. 
Die Ursache liege in einem Streit zwischen Landschaftsschutz und Denkmal-
schutz. Da der Kreis Düren sich auf keinerlei Kompromisse einlasse, habe 
man das Projekt vorrübergehend ruhendgestellt.
Herr Weber erkundigt sich zu TOP 4 der Sitzung vom 5.9.2024 (Neue Mitte 
Heistern) nach dem Sachstand.
Die Verwaltung habe an der Alten Schule eine Bestandsaufnahme gemacht 
und die im Konzept angesprochenen Sofortmaßnahmen hinsichtlich der 
dafür angesetzten Sanierungskosten einer Überprüfung unterzogen und 
zwischenzeitlich umgesetzt.
Die weiteren Vorschläge fließen entsprechend dem Beschluss in das noch zu 
erstellende Nutzungskonzept für die Flächen und Gebäude ein. Dies werde 
man abwarten und dann wieder aufgreifen.
Zu Punkt 3 der Tagesordnung:
Vortrag zum Sachstand der Vermarktung zum Baugebiet E11 Gewerbegebiet 
Langerwehe im indeland
Vorlage VL-89/2026
Herr Tobias Graulich von der RWE Power AG hält in der Sitzung einen Vor-
trag und gibt einen aktuellen Überblick der wirtschaftlichen Entwicklung 
aus Sicht der Gemeinde sowie einen Status zur möglichen Erweiterung um 
weitere 6 ha.
Details sind der Präsentation zu entnehmen, die Anlage dieser Niederschrift 
ist. Im Anschluss an seinen Vortrag beantwortet Herr Graulich die Fragen 
der Ausschussmitglieder.
Zu Punkt 4 der Tagesordnung:
Vortrag des Planungsbüros VIA eG über den Fußverkehrs-Check 2025
Vorlage VL-90/2026
Frau Kirsten Niklas, Planungsbüro VIA eG, berichtet in der Sitzung über den 
abgeschlossenen Fußverkehrs-Check 2025.
Details sind der Präsentation zu entnehmen, die Anlage dieser Niederschrift 
ist. Im Anschluss an ihren Vortrag beantwortet Frau Niklas die Fragen der 
Ausschussmitglieder.
Zu Punkt 5 der Tagesordnung:
Aufnahme von beratenden Mitgliedern im Ausschuss für Wirtschaft, Touris-
mus, Mobilität, Umwelt und Energie
Vorlage VL-85/2026
Mit Schreiben vom 23.03.2026 reicht die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
einen Antrag auf Aufnahme von beratenden Mitgliedern in den Ausschuss 
für Wirtschaft, Tourismus, Mobilität, Umwelt und Energie ein. Der Antrag 
liegt dem Ausschuss vor.
Als beratende Mitglieder für den o. g. Ausschuss werden
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•	 Herr Lothar Kurth (BUND Ortsgruppe Langerwehe)
•	 Herr Ulrich Boeke (LUNA e.V.) und
•	 Frau Barbara Andrä (NBL Netzwerk Blühende Landschaft)
empfohlen.
Seitens der Fraktionen CDU und SPD werden Bedenken gegen eine ständige 
Mitgliedschaft von beratenden Mitgliedern im Ausschuss vorgetragen. Beide 
Fraktionen vertreten die Ansicht, dass im Bedarfsfall jeweils themenbezogen 
beratende Expertise hinzugezogen werden können.
Der Ausschuss beschließt nach kurzer Debatte wie folgt:
Der Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus, Mobilität, Umwelt und Energie 
empfiehlt dem Rat der Gemeinde Langerwehe die genannten Personen als 
beratende Mitglieder zu bestellen.
Der Rat der Gemeinde Langerwehe bestellt die genannten Personen als 
beratende Mitglieder für den Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus, Mobilität, 
Umwelt und Energie.
Abstimmungsergebnis:
CDU: 6 Nein / SPD: 5 Nein / BfL: 5 Ja / Grüne: 2 Ja / AfD: 1 Nein
Gesamt: 7 Ja, 12 Nein
Damit ist der Antrag abgelehnt.
Zu Punkt 6 der Tagesordnung:
Sachstand Projektaufruf REVIER.GESTALTEN Förderangebot Tourismus im 
Rheinischen Revier
Vorlage VL-92/2026
Die Stabsstelle Gemeindeentwicklung stellte in der letzten Ausschusssitzung 
in einem Vortrag den aktuellen Sachstand zur eingereichten Projektskizze 
„Tourismusförderung in Langerwehe: Schaffung eines nachhaltigen und 
familienfreundlichen Tourismusangebotes zwischen Indesee und Eifel“ dar.
Die Projektskizze der Gesamtkonzeption Mittelaltererlebnis rund um die 
Laufenburg wurde von Seiten des Fördermittelträgers in den Projektaufruf 
REVIER.GESTALTEN Empowerment Tagebauumfeld verschoben. Im dazu am 
26.03.2026 geführten Fördergespräch wurde das Projekt als förderwürdig 
angesehen, aber auf Grund fördertechnischer Bedenken und dem erforder-
lichen Zeitrahmen zur Ausräumung der Bedenken von einer Antragstellung 
abgeraten. Diesem Rat werde die Verwaltung folgen und die Planung für 
den Mittelalterspielplatz gegebenenfalls mit einem anderen Förderprogramm 
an anderer Stelle durchführen. Im Rahmen dessen werden weitere Förder-
möglichkeiten geprüft.
Die auf das Projekt bezogene Anfrage ist daher in der Beantwortung obsolet. 
Der aktuelle Stand der Umsetzung des Förderprogrammes „Zukunftsfähige 
Innenstädte und Ortszentren NRW“ wurde in der Sitzung mündlich mitgeteilt.
Zu Punkt 7 der Tagesordnung:
Ausweitung der Umwandlung von Rasenflächen in artenreiche Blühwiesen
hier: Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN
Vorlage VL-86/2026
Mit Antrag vom 24.03.2026 wurde von der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
ein Antrag auf Ausweitung der Umwandlung von Rasenflächen in artenreiche 
Blühwiesen eingereicht.
In diesem Antrag wird der reduzierte Pflegeaufwand und die damit verbun-
dene Entlastung beim Personal- und Maschineneinsatz sowie die Gewinnung 
an wertvollen Lebensräumen für Insekten hervorgehoben.
Der Bauhof der Gemeinde betreut derzeit 11 Blühflächen an verschiedenen 
Standorten im Gemeindegebiet mit einer Gesamtgröße von ca. 4.600 qm. 
Von den seit 2019 angelegten 16 Flächen wurden 5 Flächen aus verschie-
denen Gründen aufgegeben. Daher ergibt sich aktuell die Suche nach neuen 
und geeigneten Flächen für die Einsaat mit Wildblumen.
Aus der Erfahrung der letzten Jahre ist diesbezüglich Folgendes zu beachten:
•	 Aus Sicht der Verwaltung trifft die Entlastung beim Personal- und Maschi-

neneinsatz nur bedingt zu. Die Maat erfolge mit einem handgeführten 
Balkenmäher. Das Schnittgut finde keine weitere Verwendung, muss als 
Grünabfall entsorgt werden und verursacht somit weitere Kosten.

•	 Blühflächen an und auf den Friedhöfen sind auf Widerstand gestoßen, 
da die Saat der Blumen auch die Gräber „verunreinige“.

•	 Die Pflege von Blühflächen in den Regenrückhaltebecken sei durch die 
Hanglage sehr aufwendig.

•	 Blühstreifen entlang von Wegen werden widerrechtlich befahren und 
als Parkfläche genutzt (z. B. Sportplatz Schlich).

In Zusammenarbeit mit dem „Netzwerk Blühende Landschaften“ und mit 
fachlicher Unterstützung der Biologischen Station des Kreises Düren, sollen 
weitere Flächen für Blühflächen gefunden werden.
Nach kurzer Diskussion wird die Verwaltung gebeten, für die kommende 
Ausschusssitzung die haushaltstechnischen Auswirkungen aufzubereiten 
und zu erläutern. Sachkundige Expertise solle zu den Beratungen hinzu-
gezogen werden.
Der Ausschuss vertagt die weitere Behandlung des Tagesordnungspunktes 
in die nächste Ausschusssitzung.
Die Verwaltung wird beauftragt, weitere geeignete Rasenflächen im Ge-
meindegebiet schrittweise umzuwandeln.
Zu Punkt 8 der Tagesordnung:
Mitteilungen und Anfragen
Zu Punkt 8/1 der Tagesordnung:
Beantwortung Fragen der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen hat zur Sitzung des Wirtschaftsaus-
schuss am 14.04.2026 folgende Anfrage eingereicht, die die Verwaltung 
wie folgt beantwortet:
Frage:
Welche weiteren (öffentlichen) Dachflächen stehen noch für eine Ausstat-
tung mit PV Anlagen zur Verfügung? Gibt es Förderprogramme, die für den 
gemeindlichen PV Ausbau genutzt werden können?
Antwort:
Als weitere öffentliche Flächen stehen zur Verfügung: Bahnhof und Infocenter 
Indeland, Alte Schule Heistern, JuWel, Wohnhäuser Margaretenstraße 3, 
Schützenstraße 2, Josef-Schwarz-Straße 13, Hauptstraße 231-235, Antonius-
straße 34, Leichenhallen Langerwehe, Heistern, Pier und D“horn.
Darüber hinaus können alle Schulgebäude und Sporthallen, die Aula und das 
Bürgerhaus Pier mit weiteren Anlagen belegt werden sowie gegebenenfalls 
auch das Rathaus (möglich-erweise die Fassade).
Vor einer weiteren Belegung von Flächen sollten jedoch die Stromverbräuche 
der einzelnen Gebäude ermittelt werden, um Wirtschaftlichkeit zu erzielen.
Frage:
Gibt es gemeindliche Flächen zur Errichtung von Freiflächen PV Anlagen?
Antwort:
PV-Freiflächenanlagen sind im Außenbereich im Abstand von 200 m entlang 
der Autobahn A4 und beidseits der BAB Strecke AC/Köln privilegiert (§ 35 
Abs. 1 Nr. 8 BauGB). Das bedeutet, dass zur Umsetzung kein Bauleitplanver-
fahren erforderlich ist, sondern ein einfacher Bauantrag ausreicht.
Frage:
Wurde die EGL bereits beauftragt, bei der Erschließung von Baugebieten 
den Ausbau von PV Anlagen zu prüfen oder umzusetzen (Stichwort: Lärm-
schutzwände)?
Antwort:
Die Verwaltung ist nicht zur Beauftragung der EGL befugt, das kann nur 
der Aufsichtsrat bzw. die Gesellschafterversammlung. Hinsichtlich der Be-
stückung von Lärmschutzwänden mit PV-Anlagen wird zur Vermeidung 
von Wiederholungen auf die erfolgten Beratungen in den Ausschüssen der 
letzten Legislaturperiode verwiesen.
Frage:
Bereits am 15.9.2022 hat der Rat der Gemeinde Langerwehe einstimmig 
dem Pachtvertrag mit der EWV zur Errichtung und Betrieb einer PV Anlage in 
Langerwehe Pier „Am Fußhof“ (Flur 004. Flurstück 2 1286) zugestimmt. Mit 
Beginn der Erteilung der Baugenehmigung ist ein jährliches Entgelt in Höhe 
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Höhe von 3.000 EURO zu zahlen. Für folgende Jahre wird eine Preisanpas-
sung von 2 Prozent auf die Vorjahresvergütung vorgenommen. Wir bitten 
um den Sachstand zum Pachtvertrag/Einnahmen aus diesem Vertrag.
Antwort:
Es fand in der 15. KW eine Rücksprache mit der EWV statt. Die Pacht ist 
jeweils im Juni fällig. Erste Fälligkeit in dem Jahr, in welchem die Baugeneh-
migung erteilt wird. Baugenehmigung wurde im Januar 2026 erteilt, sodass 
im Juni 2026 die erste Pachtzahlung erfolgt.
Bislang durchgeführte Arbeiten bzw. anstehende Arbeiten:
-Baumbepflanzung als Lärmschutz sowie Ausgleichsmaßnahme und Rück-
schnitt des Pflanzenbewuchs zur Bahnstrecke im Herbst 2025
-KW 16 Aufstellung der Zaunanlage
-KW 17/18 Aufbau der Unterkonstruktion, im Anschluss Aufbau der Module
Da die Trafostationen derzeit eine lange Lieferzeit haben, kann die Anlage 
voraussichtlich Ende des Jahres in Betrieb genommen werden.
Frage:
Die Straßenbeleuchtung der Gemeinde Langerwehe wurde fast komplett auf 
LED-Lampen umgestellt. Bei ihrem Vortrag zur Umsetzung dieser Maßnahme 
und Einsparpotentiale, berichtete die Westenergie von der Möglichkeit, die 
Straßenbeleuchtung zu bestimmten Zeiten entweder auszuschalten, bzw. 
sie „dimmen“ zu können, um den Stromverbrauch zu senken.
Wurde diese Möglichkeit von der Verwaltung bereits geprüft, bzw. gibt es 
Vorschläge der Westenergie zur technischen Umsetzung mit der Erläuterung 
der Einsparpotentiale?
Antwort:
Die Zusatzvereinbarung zum Straßenbeleuchtungsvertrag aus Januar 2023 
enthält die Umrüstung der kompletten Straßenbeleuchtung der Gemeinde 
Langerwehe auf LED.
Nach Auskunft des Kommunalbetreuers, Herrn Diewald, ist die Umrüstung 
seit 2024 vollständig abgeschlossen.

Wie im seinerzeitigen Vortrag im Haupt- und Finanzausschuss am 16.11.2022 
von Herrn Diewald erläutert, enthalten alle LED-Leuchten ein fest programmiertes 
Dimmprofil für die Nachtstunden, das seit Inbetriebnahme der jeweiligen Leuchten 
auch in Funktion ist. Die Einsparpotentiale waren in dem seinerzeit von Westenergie 
vorgestellten Konzept bereits eingerechnet.
Zur Vermeidung von Wiederholungen wird auf den seinerzeitigen Vortrag verwiesen.
Allgemeine Anmerkung:
Zum 01.01.2026 erfolgte durch Ausschreibung ein Lieferantenwechsel für 
Strom und Gas. Aussagen über Energieverbräuche und mögliche Kosteneffek-
te können erst im Laufe des nächsten Jahres getroffen werden, da auch die 
finalen Endabrechnungen mit dem bisherigen Anbieter noch nicht vorliegen.
Zu Punkt 8/2 der Tagesordnung:
Ökopunkte der Gemeinde Langerwehe
Herr Severin stellt für seine Fraktion die Frage, ob die Gemeinde Langerwehe 
im Besitz von Ökopunkten sei und welchen Wert dies haben.
Seit Aufstellung des Bauplan E11 habe die Gemeinde einen Überschuss auf 
ihrem Ökokonto. Der Überschuss betrage derzeit 4.111 Punkte, die einem 
Wert von ca. 20.000 € entsprechen.
Zu Punkt 8/3 der Tagesordnung:
Schallschutzwände Töpferquartier
Herr Herten beklagt die Besprühungen/Bemalungen der erst kürzlich im 
Töpferquartier aufgestellten Schallschutzwände und stellt die Frage, ob nicht 
eine vorwandige Bepflanzung sinnvoll sei.
Die Verwaltung informiert darüber, dass dies vorgesehen sei. Die Realisierung 
erfolge voraussichtlich im Oktober.
B) Nichtöffentliche Sitzung
Zu Punkt 9 der Tagesordnung:
Mitteilungen und Anfragen
Keine Wortmeldungen
Langerwehe, 14.04.2026
gez. Andrä, Vorsitzender

N i e d e r s c h r i f t
über die 2. Sitzung des Ausschusses für Soziales, Schule, Bildung und Ge-
nerationsfragen
am Donnerstag, dem 16.04.2026,
im Saal der neuen Schulaula
Anwesend:
a)	 die Ausschussmitglieder:
1.	 König, Gerold
2.	 Andrä, Barbara
3.	 Billig, Sonja
4.	 Black, Stephan
5.	 Dreier, Verena vertritt Herrn Jens Hansen (BfL)
6.	 Esser, Sonja
7.	 Haugwitz, Steffen
8.	 Hourtz, Hans-Joachim vertritt Frau Alexandra Düren (CDU)
9.	 Küpper-Senz, Albert
10.	Liebeck, Reiner
11.	Löfgen, Iris
12.	Münstermann, Stephanie
13.	Reitler, Andreas
14.	Reitler, Stefan
15.	Skupin, Jannick
16.	Skupin, Wanja
17.	Thomas, Tanja
18.	Trostorf, Andreas vertritt Frau Simone Trostorf (CDU)
19.	Unger, Mario vertritt Herrn Heinrich Göbbels (CDU)

20.	Vianden, Vera
21.	Welter, Franz Winfried
entschuldigt fehlen:
1.	 Düren, Alexandra
2.	 Göbbels, M.A. Heinrich
3.	 Hansen, Jens
4.	 Trostorf, Simone
b) von der Verwaltung:
1.	 Cramer, Sven
2.	 Jungherz, Claudia
3.	 Hansen, Stefan
4.	 Schmitt, Hermann Josef
c)	 Sonstige:
1.	 Dr. Struck, Detlef, RKKD Rettungsdienst Kreis Düren zu TOP 4
2.	 Heinrich, Stefanie, SkF e.V. Düren zu TOP 5
Der Ausschussvorsitzende begrüßt die Anwesenden. Sodann stellt er die 
ordnungsgemäße und fristgerechte Einladung zur Sitzung sowie die Be-
schlussfähigkeit fest.
Im Anschluss werden anwesende sachkundige Bürger/innen, stellvertretende 
sachkundige Bürger/innen sowie beratende Ausschussmitglieder verpflichtet.
Änderungswünsche zur Tagesordnung werden nicht vorgetragen. Diese wird 
einstimmig angenommen.
A) Öffentliche Sitzung
Zu Punkt 1 der Tagesordnung:
Jugendfragestunde
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Keine Wortmeldungen
Zu Punkt 2 der Tagesordnung:
Einwohnerfragestunde
Keine Wortmeldungen
Zu Punkt 3 der Tagesordnung:
Beschlusskontrolle
Vorlage VL-77/2026
Herr Reitler vermisst Punkte in der Auflistung der Beschlusskontrolle.
Die Verwaltung sagt zu diese nachzutragen.
Zu Punkt 4 der Tagesordnung:
Fachvortrag über den Einsatz von Defibrillatoren sowie dem Zusammenspiel 
mit der Corhelper-App
Vorlage VL-35/2026
Herr Dr. Detlef Struck vom RDKD Rettungsdienst Kreis Düren AöR hält in der 
Sitzung einen Fachvortrag über den Einsatz von Defibrillatoren sowie dem 
Zusammenspiel mit der Corhelper-App. Darüber hinaus berichtet er über 
die generelle Arbeit und die Aufgaben des Rettungsdienstes im Kreis Düren.
Im Anschluss an den Vortrag beantwortet Herr Dr. Struck die Fragen der 
Ausschussmitglieder.
Zu Punkt 5 der Tagesordnung:
Übernahme der Betreuung außerhalb der Offenen Ganztagsschule von dem 
Sozialdienst katholischer Frauen (SkF)
Vorlage VL-282/2025
Die Verwaltung strebt zum Schuljahr 2026/2027 an, die Betreuung außerhalb 
der OGS in die Verwaltung und Trägerschaft des Sozialdienst katholischer 
Frauen (SkF) zu geben.
Zurzeit befindet sich die Betreuung außerhalb der OGS in der Trägerschaft 
der Gemeinde Langerwehe. Das Personal ist seitens der Gemeinde Langer-
wehe angestellt.
Der SkF hat auf Bitten des Schulträgers eine entsprechende Kalkulation vor-
gelegt, aus der hervorgeht, dass die Gemeinde Langerwehe die Landesmittel 
i.H.v. insgesamt 15.000,00 € an den SkF weiterleiten wird. Der SkF hat den 
Bedarf anhand der aktuellen Anmeldezahlen hochgerechnet.
Daraus ergibt sich ein monatlicher Elternbeitrag i.H.v. 70,00 € bei 11 Monats-
beiträgen (jährlich 770,00€). Zurzeit beträgt der monatliche Elternbeitrag, 
gemäß der Satzung über die Erhebung der Elternbeiträge für die Betreuung 
außerhalb der OGS, 70,00 € bei 12 Monatsbeiträgen (jährlich 840,00€). Den 
Eltern entsteht somit kein finanzieller Nachteil.
Frau Stefanie Heinrich vom SkF eV stellt anhand einer Präsentation die Rah-
menbedingungen der geplanten Zusammenarbeit mit der Gemeinde Langer-
wehe dar. Diese Präsentation ist Anlage der Niederschrift. Im Anschluss an 
ihren Vortrag beantwortet Frau Heinrich die Fragen der Ausschussmitglieder.
Nach kurzer Debatte beschließt der Ausschuss wie folgt:
Der Ausschuss für Soziales, Schule, Bildung und Generationsfragen empfiehlt 
dem Haupt- und Finanzausschuss sowie dem Rat der Gemeinde Langer-
wehe dem Vorschlag der Verwaltung zu entsprechen und die Trägerschaft 
der Betreuung außerhalb der OGS an den Sozialdienst katholischer Frauen 
zu übertragen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
Zu Punkt 6 der Tagesordnung:
Entwicklung Offene Ganztagsschule in den gemeindlichen Grundschulen
Vorlage VL-82/2026
Ab dem 1. August 2026 erfolgt die schrittweise Einführung des Rechtsan-
spruchs auf einen ganztägigen Betreuungsplatz für Grundschulkinder. Im 
Rahmen der Umsetzung des Rechtsanspruchs Offene Ganztagsschule (OGS) 
ab dem Schuljahr 2026/2027 gibt das Fachamt einen aktuellen Überblick 
über die derzeitige Entwicklung der OGS in den gemeindlichen Grundschulen.
Die konkreten Zahlen sind bezogen auf die Grundschulen der Gemeinde der 
VL-82/2026 zu entnehmen. Bei den Anmeldungen zur Wehebachschule ist 
die Zahl 85 durch 88 zu ersetzen.
Zu Punkt 7 der Tagesordnung:
Überblick der Schülerentwicklungen der Schulen im Gemeindegebiet für 
das Schuljahr 2026/2027
Vorlage VL-54/2026
Die Verwaltung informiert über die Anmeldezahlen zu den gemeindlichen 
Schulen für das Schuljahr 2026/2027. Details sind der VL-54/2026 zu ent-
nehmen.
Zu Punkt 8 der Tagesordnung:
Übersicht über die derzeitige Flüchtlingssituation in der Gemeinde Langerwehe
Vorlage VL-91/2026
Gemäß § 1 des Flüchtlingsaufnahmegesetzes sind die 396 Städte und Ge-
meinden in NRW verpflichtet, ausländische Geflüchtete aufzunehmen und 
unterzubringen. Die Zuweisung der geflüchteten Personen erfolge durch die 
Bezirksregierung Arnsberg und richte sich nach einem Verteilschlüssel, der alle 
Städte und Gemeinden gleichsam berücksichtige (§ 3 Flüchtlingsaufnahme-
gesetz). Dieser Schlüssel sei eine Momentaufnahme und ändere sich ständig.
Die Städte und Gemeinden melden der Bezirksregierung Arnsberg monatlich 
die von ihnen in der Vergangenheit aufgenommenen geflüchteten Personen. 
Welcher Personenkreis zu melden ist, geben die §§ 2 und 3 Absatz 7 des 
Flüchtlingsaufnahmegesetzes vor. Aus den Meldungen und dem Verteil-
schlüssel wird für jede Stadt und Gemeinde berechnet, wie viele Geflüchtete 
sie aktuell aufzunehmen habe.
Die derzeitige Flüchtlingssituation in der Gemeinde Langerwehe stellt sich so 
dar, dass sich zum Zeitpunkt der KW 12 insgesamt 384 geflüchtete Personen 
im Gemeindegebiet aufhalten.
Details zu den aktuellen Zahlen ergeben sich aus der Tabelle in VL-91/2026.
Zu Punkt 9 der Tagesordnung:
Mitteilungen und Anfragen
Keine Wortmeldungen
B) Nichtöffentliche Sitzung
Zu Punkt 10 der Tagesordnung:
Mitteilungen und Anfragen
Keine Wortmeldungen
Langerwehe, 16.04.2026
gez. König, Vorsitzender
gez. Schmitt, Schriftführer

N i e d e r s c h r i f t
über die 2. Sitzung des Ausschusses für Kultur, Freizeit und Sport
am Donnerstag, dem 23.04.2026,
im Saal der neuen Schulaula
Anwesend:
a)	 die Ausschussmitglieder:
1.	 Gärtner, Christoph
2.	 Brinkmeier, Guido

3.	 Dahmen, Markus
4.	 Deselaers, Horst
5.	 Höflie-Ehrenberg, Margret vertritt Frau Gia Lausberg (SPD)
6.	 Krause, Thomas
7.	 Küpper-Senz, Albert
8.	 Liebeck, Reiner
9.	 Löfgen, Iris
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10.	Lück, Lukas vertritt Herrn Sven Esser (BfL)
11.	Majbaum, Maria Magdalena
12.	Münstermann, Stephanie
13.	Reitler, Andreas vertritt Herrn Christof Sprenger (BfL)
14.	Schwiebert, Frank Peter
15.	Thomas, Tanja
16.	Trostorf, Albert
17.	Unger, Mario
18.	Wolter, Michael vertritt Herrn Florian Schenkelberg (CDU)
entschuldigt fehlen:
1.	 Duensing, Bernard
2.	 Esser, Sven
3.	 Lausberg, Gia
4.	 Schenkelberg, Florian
5.	 Skupin, Jannick
6.	 Sprenger, Christof
7.	 Werres, Frank
b)	 von der Verwaltung:
1.	 Cramer, Sven
2.	 Jungherz, Claudia
3.	 Schallenberg, Anja
c)	 Sonstige:
Der Vorsitzende begrüßt alle anwesenden Ausschussmitglieder und Vertreter 
der Verwaltung. Sodann stellt er die form- und fristgerechte Einladung sowie 
die Beschlussfähigkeit fest. Anschließend werden anwesende sachkundige 
Bürger/innen und stellvertretende sachkundige Bürger/innen verpflichtet.
Herr Cramer beantragt, TOP 2 „Fachvortrag des indeland Tourismus e.V.“ von 
der Tagesordnung abzusetzen, da die Referentin aus privaten Gründen den 
Termin abgesagt hat, sowie die ursprünglichen TOPs 5 „Nutzungsentgelte 
Schulaula“ und TOP 7 „Erlass einer Benutzer- und Entgeltordnung gemeind-
licher Sportstätten und gemeindeeigener Räume“ von der Tagesordnung 
abzusetzen, da hier noch interner Beratungsbedarf mit den betroffenen 
Vereinen und der Politik besteht und neu erlangte Erkenntnisse erst noch 
geprüft werden müssen.
Die geänderte Tagesordnung wird einstimmig angenommen.
A) Öffentliche Sitzung
Zu Punkt 1 der Tagesordnung:
Einwohnerfragestunde
Keine Wortmeldungen.
Zu Punkt 2 der Tagesordnung:
Beschlusskontrolle
Vorlage VL-78/2026
Keine Wortmeldungen.
Zu Punkt 3 der Tagesordnung:
Prüfung von Maßnahmen zur gestalterischen Aufwertung von Lärmschutz-
wänden und weiteren Flächen im Gemeindegebiet
Vorlage VL-97/2026
In der Gemeinde Langerwehe werden Lärmschutzwände sowie weitere 
öffentliche Flächen wiederholt Ziel von illegalen Graffiti. Dies führt zu re-
gelmäßigem Reinigungs- und Instandhaltungsmaßnahmen. Erfahrungen 
aus anderen Kommunen zeigen, dass die gezielte gestalterische Nutzung 
entsprechender Flächen unter Einbindung der örtlichen Gemeinschaft dem 
präventiv entgegenwirken kann.

Beispielsweise könnten zukünftig die Flächen im Bahnhofsumfeld durch die 
Abschlussklassen oder Kunstkurse der Europaschule Langerwehe gestaltet 
werden. Die Bahnunterführung an der Uhlhausgasse könnte als legale Spray-
fläche ausgewiesen werden. Die Lärmschutzwände entlang der B264 bieten 
ebenfalls Platz für eine gestalterische Nutzung.
Die Vorschläge werden von den Ausschussmitgliedern grundsätzlich posi-
tiv aufgenommen, man würde allerdings bei den Lärmschutzwänden eine 
Begrünung z. B. durch Efeu bevorzugen, da die Erfahrung zeige, dass die 
Bemalungen schnell wieder übermalt werden.
Nach kurzer Diskussion beschließt der Ausschuss:
Der Ausschuss für Kultur empfiehlt dem Rat der Gemeinde Langerwehe zu 
beschließen, die Verwaltung zu beauftragen,
1. die Möglichkeiten zur gestalterischen Aufwertung von Lärmschutzwänden 
sowie weiteren geeigneten Flächen im Gemeindegebiet bevorzugt durch 
Begrünung zu prüfen. Dabei sollen insbesondere Maßnahmen zur Vermei-
dung illegaler Graffiti, zur Schaffung legaler Gestaltungsflächen sowie zur 
Einbindung lokaler Akteure wie Schulen, Vereine, Künstler und Unternehmen 
untersucht werden.
2. Die Verwaltung wird beauftragt, verschiedene Umsetzungsvarianten zu 
erarbeiten, zu bewerten, Förderungen / Sponsoring zu suchen und dem Rat 
zur weiteren Entscheidung vorzulegen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Zu Punkt 4 der Tagesordnung:
Sportpauschale 2026
Vorlage VL-79/2026
Seitens der SPD-Fraktion wird die Frage gestellt, wie hoch die aktuellen 
Rückstellungen aus den Mitteln der Sportpauschale gegenwärtig sind.
Die Verwaltung gibt zur Antwort, dass die Rückstellungen derzeit 131.684,67 € 
betragen.
Der Ausschluss beschließt sodann:
Der Ausschuss für Kultur, Freizeit und Sport empfiehlt dem Haupt- und Finanz-
ausschuss sowie dem Rat die Verwendung der Mittel der Sportpauschale 
2026 entsprechend der Anträge der Vereine laut der ausgewiesenen Tabelle.
Abstimmungsergebnis:
CDU: 7 Ja / SPD: 3 Ja / BfL: 5 Ja / Bündnis90/Die Grünen: 2 Enthaltungen 
/ AfD: -
Gesamt: 15 Ja, 2 Enthaltungen
Zu Punkt 5 der Tagesordnung:
Mitteilungen und Anfragen
5.1 Basketballfeld in Luchem
Frau Thomas (BfL) erkundigt sich nach dem Basketfeld in Luchem, welches 
im Frühjahr 2026 fertiggestellt werden sollte.
Die Verwaltung gibt hierzu an, dass der Auftrag zwischenzeitlich erteilt wurde 
und der Aufbau in den nächsten 4-6 Wochen stattfinden soll.
B) Nichtöffentliche Sitzung
Zu Punkt 6 der Tagesordnung:
Mitteilungen und Anfragen
Keine Wortmeldungen.
Der Ausschussvorsitzende bedankt sich bei allen Teilnehmenden und schließt 
die Sitzung.
Langerwehe, 23.04.2026
(Gärtner) Vorsitzender
(Schallenberg) Schriftführerin
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Old School - 
Heranführung von lebensälteren Menschen an digitale Lebenswelten

Tourismus Langerwehe
Termine im Juni und Juli

Phase1 mit großem Erfolg abgeschlossen - Phase 2 startet in 
Langerwehe am 10.06.2026
Das rollende Klassenzimmer der VHS Rur-Eifel war vom 04. bis 09. Mai 
2026 in allen der VHS Rur-Eifel angeschlossenen Kommunen unterwegs. 
An insgesamt 12 Standorten machte das Entwicklungs-Mobil entweder 
vormittags oder nachmittags seinen Halt.
Start war am Montag, 04. Mai 2026, in Düren-Rölsdorf; am Samstag, 
09 Mai 2026, beendete das Entwicklungs-Mobil seine Reise bei bestem 
Wetter in Niederzier „Neue Mitte“.
Gut gelaunte Menschen im Alter zwischen 60 und 92 Jahren warteten an 
einigen Standorten bereits auf das Eintreffen des Entwicklungs-Mobils. Nach 
einer kurzen „Aufwärm-“ und Kennenlernphase mit dem Lotsen vor Ort, konnten 
alle Interessierten das Entwicklungs-Mobil erkunden und sich insbesondere hin-
sichtlich ihrer Wünsche zu digitalen Lebenswelten beraten lassen.
Das größte Interesse betraf die Themenfelder (a) erweiterter Umgang mit Smart-
phone, Tablet & Co, (b) Nutzung von APPs einschl. Sicherheit und (c) Online-Ban-
king; gleichwohl gab es auch Interesse an Spezialthemen wie KI oder Fakenews.

Beeindruckend sind die Ergebnisse: 130 Kontakte, bereits 22 Anmeldungen, 
weitere 53 lebensältere Menschen, die sich nicht unmittelbar auf ein Thema 
festlegen wollten und sich bei der nächsten Runde des „rollenden Klassen-
zimmers“ melden sowie letztlich noch 18 Personen, die das Projekt noch in 
ihre Netzwerke streuen wollen.
Es kamen aber auch zahlreiche Bürgerinnen und Bürger, die einfach nur kund-
tun wollten, dass sie das Projekt als außergewöhnlich und „toll“ empfinden; 
wir haben dies mit großer Freude entgegengenommen.
Am 08. Juni 2026 beginnt die Phase 2; hier geht es vornehmlich darum, dass 
alle Interessierten noch Fragen stellen können, aber auch darum, diejenigen, 
die bisher noch keine Chance hatten, sich über das Angebot zu informieren 
und sich entsprechend für ein für sie wünschenswertes Thema anzumelden.
Nächste Station in Langerwehe:
Mittwoch, 10. Juni 2026 ab 08:30 Uhr
(Wochenmarkt „Töpferbrunnen“)
Seien Sie mutig, kommen vorbei und wagen den Einstieg in Ihre „eigene“ 
digitale Lebenswelt!

Spaziergang: Schevenhütte - Metallgeschichte
Eine Zusammenarbeit mit dem Heimat und 
Bürgerverein Schevenhütte e.V.
Tauchen Sie ein in die Ära der Hämmer und Hütten. Bei unserem Spaziergang 
durch Schevenhütte erleben Sie die lokale Industriegeschichte hautnah. Wo 
heute Ruhe herrscht, drehten sich damals mächtige Wasserräder und prägten 
Metalle die Region.
Eine Führung für alle, die lokale Geschichte lebendig erleben möchten.
Wann: Sonntag, 07. Juni 2026
Uhrzeit: 13.30 Uhr
Dauer: ca. 2-3 Stunden
Preis: Erwachsene 10 Euro, Kinder ab 14 J. 5 Euro
Treffpunkt: Zum Backofen, 52224 Schevenhütte (Am alten Feuerwehrhaus)
Kurzfristige Anmeldung vor Ort möglich
Radtour: Mühlenweg - von Luchem bis Schevenhütte
Eine Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis Geschichte 
Mausbach e.V.
Historische Mühlen an der Wehe prägten das wirtschaftliche Leben vor 
langer Zeit. Die Wasserkraft beeinflusste über Jahrhunderte das Leben und 
Arbeiten in der Region. Die Tour verbindet Naturerlebnis, Technikgeschichte 
und regionale Kultur und ist für alle geeignet, die gemütlich radeln und dabei 
interessante Einblicke in die Geschichte von Langerwehe und Schevenhütte 
erhalten möchten.
Wann: Sonntag, 28. Juni 2026
Uhrzeit: 13 Uhr
Dauer: ca. 4 Stunden
Preis: Erwachsene 10 Euro, Kinder ab 14 J. 5 Euro
Treffpunkt: InfoCenter, Bahnhofsplatz 14, Langerwehe
Kurzfristige Anmeldung vor Ort möglich

Spaziergang: Erlebnisrundgang zur Langerweher Töpfergeschichte
Entdecken Sie die Welt der Langerweher Töpfertradition. Die Region ist seit 
Jahrhunderten für ihre hochwertigen Keramiken bekannt. Wir besuchen 
historische Orte der Töpfertradition aber auch neue Kunst, die an das Töp-
ferhandwerk erinnert.
Wer möchte, kann im Anschluss in das Cafe des Töpfereimuseums auf eigene 
Kosten einkehren.
Wann: Sonntag, 12. Juli 2025
Uhrzeit:13 Uhr
Dauer: ca. 2 - 3 Stunden
Preis: Erwachsene 10 Euro, Kinder ab 14 J. 5 Euro
Treffpunkt: InfoCenter, Bahnhofsplatz 14, Langerwehe
Kurzfristige Anmeldung vor Ort möglich
Radtour: Entdecke das malerische Wehebachtal
Bei dieser geführten Radtour durch das tief eingekerbte Tal der weißen Wehe 
erwarten Sie eine einzigartige Mischung aus Natur und bewegter Geschichte.
Wann: Samstag, 18. Juli 2025
Uhrzeit:13 Uhr
Dauer: ca. 2 - 3 Stunden
Preis: Erwachsene 10 Euro, Kinder ab 14 J. 5 Euro
Treffpunkt: InfoCenter, Bahnhofsplatz 14, Langerwehe
Kurzfristige Anmeldung vor Ort möglich
Anmeldung und Informationen
Tourismus Langerwehe
indeland InfoCenter
Bahnhofsplatz 14
52379 Langerwehe
Tel: 02423 4073851
www.tourismuslangerwehe.de



10  | Mitteilungsblatt für die Gemeinden Inden & Langerwehe | Nr. 11 | Freitag, 29. Mai 2026 | Kw 22 | mitteilungsblatt-inden-langerwehe.de/e-paper

(v.l.) Sascha Nepomuck, Josef Stockem und Torsten Dickmeis

Die diesjährige Mitgliederversamm-
lung des TC Blau-Weiß Inden 1979 
e.V. war eine ganz besondere. Neben 
den Jahresberichten des Vorstandes 
galt es, gleich drei Vorstandsposten 

Fortsetzung der Titelseite

neu zu besetzen. Josef Stockem als 
1. Vorsitzender, Sascha Nepomuck als 
Geschäftsführer und Torsten Dickmeis 
als Sportwart standen für eine Wie-
derwahl nicht mehr zur Verfügung.

Erfreulicherweise stellten sich Mit-
glieder zur Wahl, sodass sich der 
neue Vorstand des TC Inden für die 
kommenden drei Jahre wie folgt 
zusammensetzt.
Daniel Weber wurde zum neuen 
1. Vorsitzenden gewählt. Neuer Ge-
schäftsführer ist Andreas Bongers. 
Michael Frangenheim übernimmt 
die Funktion des Sportwartes. Die 
Geschicke des Jugendwartes werden 
zukünftig von Oliver Engels geführt.
Jürgen Niederau als 2. Vorsitzender, 
Michèle Dolfen als Kassiererin und 
Michael Priese als Schriftführer wur-
den in ihren Ämtern bestätigt.
Unterstützt wird der Vorstand zu-
dem von Meike Knodel und Sonja 
Bongen.
Den ausscheidenden Vorständen 
dankte Daniel Weber mit wert-
schätzenden Worten für ihre jah-
re-, bzw. teils jahrzehntelange 
Arbeit und ihren Einsatz für den 
TC Inden.

Neben Sascha Nepomuck und Tors-
ten Dickmeis wurde insbesondere 
Josef Stockem für seine 18-jährige 
Amtszeit als 1. Vorsitzender gedankt. 
Dieser ließ in seiner abschließenden 
Rede seine Zeit als Sportwart und 
Vorsitzender revue passieren. Dabei 
lagen seine für ihn persönlichsten 
Herausforderungen noch gar nicht 
so lange zurück. Die Corona Pande-
mie 2020 aber vor allem die Flutka-
tastrophe im Juli 2021, welche die 
Tennisanlage nahezu vollständig 
zerstörte, hatten den Verein hart 
getroffen. Doch dank des unermüd-
lichen Einsatzes des Vorstandes und 
vielen Mitgliedern, konnte die An-
lage genau ein Jahr nach der Flut 
seine Wiedereröffnung feiern.
Sichtlich ergriffen verabschiedete 
sich Josef Stockem mit den Worten: 
„Der Verein ist und bleibt ein wich-
tiger Teil in meinem Leben..“ Dem 
neuen Vorstand wünschte er alles 
Gute.

Jahreshauptversammlung  
der KG Frenzer Burgnarren 1973 e.V.

Die KG Frenzer Burgnarren laden alle 
Mitglieder herzlich zur diesjährigen 
Jahreshauptversammlung am Sonntag, 
31. Mai, um 10:30 Uhr, in die Gast-
stätte Silvia Müller, Unterstraße 3 in 

52459 Inden-Frenz, ein. 
Wir freuen uns auf eurer zahlreiches 
Erscheinen.
KG Frenzer Burgnarren 1973 e.V.
Der Vorstand
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LEADER bringt neue Projekte  
im Rheinischen Revier auf den Weg
Eschweiler, Inden, Jülich, Langerwe-
he, Linnich, Merzenich, Niederzier, 
Titz, Erkelenz und Aldenhoven - In 
der LEADER-Region Rheinisches Re-
vier an Inde und Rur hat die Lokale 
Aktionsgruppe (LAG) in ihrer aktu-
ellen Sitzung wieder neue Projekte 
auf den Weg gebracht. Drei LEADER-
Projekte sowie zehn Kleinprojekte 
erhielten ein positives Votum.
Im Fokus stehen dabei zentrale Zu-
kunftsthemen der Region: Mit der 
geplanten Jugendfarm in Berverath 
soll ein außerschulischer Lern- und 
Mitmachort für Kinder und Jugend-
liche entstehen, der Beteiligung und 
Bildung für nachhaltige Entwicklung 
verbindet. Das Projekt „Bördedörfer 
nachhaltig gestalten“ verfolgt das 
Ziel, mit naturnahen Maßnahmen 
Biodiversität, Klimaanpassung und 
den Zusammenhalt in den Dörfern 
zu stärken. Mit der Modernisierung 
der Bürgerhalle Koslar soll zudem ein 
wichtiger Treffpunkt für das Dorfleben 
für die Zukunft ertüchtigt werden.
Zehn Kleinprojekte ausgewählt
Auch das Interesse an der Klein-
projekte-Förderung ist groß: Zehn 
Vorhaben wurden für 2026 ausge-
wählt. Mit rund 87.000 Euro Förde-
rung sollen sie schnell sichtbare Ver-
besserungen vor Ort schaffen - von 
Treffpunkten bis hin zu innovativen 
Ideen wie einer regionalen Sojama-
nufaktur mit SB-Laden, in der allerlei 
landwirtschaftliche Erzeugnisse aus 
der Region gekauft werden können.
„Gerade diese Mischung aus Enga-
gement, Kreativität und schnellem 
Nutzen macht die Kleinprojekte-För-
derung zu einem wichtigen Baustein 
der Regionalentwicklung: Sie brin-
gen Ideen ohne große Hürden in die 
Umsetzung - und machen Verände-
rung ganz konkret erlebbar“, blickt 
Karin Piesch auf die Kleinprojekte in 
diesem Jahr.
Neugierig geworden?
Das Regionalmanagement der LEADER-
Region steht für Fragen zur Verfü-
gung und begleitet die Akteurinnen 
und Akteure von der Antragstellung 
bis zur Umsetzung. Wer sich für eine 
Förderung interessiert, erreicht das 

Regionalmanagement um Karin 
Piesch telefonisch unter 02461 801 
81 65 oder per Mail an leader@
inde-rur.de. Auf der Webseite der 
LEADER-Region sind erste Infor-
mationen zur Förderung zu finden: 
www.inde-rur.de.
LEADER-Projekte - gefördert 
durch die Europäische Union 
und das Land NRW
LEADER ist ein Förderprogramm der 
Europäischen Union zur Entwicklung 
des ländlichen Raumes. Die EU för-
dert unter Beteiligung des Landes 
NRW in der Region Rheinisches 
Revier Projektvorhaben mit bis 70 
% der förderfähigen Gesamtkosten 
- oder max. 250.000 €. Die Förder-
periode neigt sich dem Ende zu, bis 
zum Ende des Jahres 2027 können 
noch Bewilligungen ausgesprochen 
werden.
Kleinprojekte - gefördert durch 
Bund und Land NRW
Die sogenannten Kleinprojekte sind 

Maßnahmen mit einem überschau-
baren Finanzrahmen, die besonders 
wirkungsvoll auf die Entwicklung 
ländlicher Räume einwirken. Die 
Förderung erfolgt durch Mittel des 
Bundes und des Landes Nordrhein-
Westfalen. Dadurch können lokale 
Initiativen - von Vereinen, Verbänden 

oder Kommunen - unkompliziert und 
gezielt umgesetzt werden und er-
halten bis zu 80 Prozent Zuschuss 
zu ihren Projektausgaben. Die Klein-
projekteförderung wird jährlich im 
Frühjahr angeboten und die Projekte 
müssen im selben Jahr umgesetzt 
werden.
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1. Dürener Akkordeonorchester in der Alten Kirche
Sonderkonzert zum Jahr des Akkordeons

Königs- und Prinzenvogel-
schießen in Schlich
St.-Martinus- und Donatus-Schützenbruder-
schaft Pfarre D‘horn 1628 e.V.

Polizei sensibilisiert nach 
mehreren Diebstählen  
aus Fahrzeugen

1. Dürener Akkordeonorchester

Der Verein zur Erhaltung der Al-
ten Kirche lädt Sie herzlich zu 
einem Konzert des 1. Dürener 
Akkordeonorchesters ein. Das 
Sonderkonzert zum Jahr des 
Akkordeons findet am 31. Mai, 
um 17 Uhr, in der Alten Kirche 

statt. Der Eintritt ist frei. Über 
Spenden der Besucher freut sich 
der Verein. Das 1. Dürener Akkor-
deonorchester, welches vielfach 
auf nationaler und internationa-
ler Ebene ausgezeichnet wurde, 
wird von Andrea Nolte geleitet 

und ist seit über 40 Jahren ein 
fester Bestandteil im Dürener 
Konzertleben. Es verfügt über ein 
breites Repertoire an anspruchs-
vollen Originalkompositionen 
und gehobener Unterhaltungs-
musik verschiedener Richtungen. 

Beim Konzert in der Alten Kirche 
stehen unter anderem die be-
rühmte Pavane von Maurice Ra-
vel, Palladio von Karl Jenkins, ein 
französischer Musettewalzer und 
unterschiedliche Tangowerke auf 
dem Programm.

Wir laden wieder herzlich ein zum 
Königs- und Prinzenvogelschießen 
am Fronleichnamstag, 4. Juni, auf 
dem Schützenplatz in Schlich an der 
Schmiedestraße. Für unsere Gäste 
halten wir ein reichhaltiges Ange-
bot an gekühlten Getränken, Spe-
zialitäten vom Grill sowie Kaffee und 
Kuchen bereit. Für unsere Kinder ist 
eine Hüpfburg vorhanden. Musika-
lisch werden wir vom Tambourcorps 
Schlich sowie den Jagdhornbläsern 

D‘horn unterstützt.
Folgender Ablauf ist vorgesehen:
ab 14:30 Uhr - Kinderprinzen- und 
Schülerprinzenschießen auf dem 
Luftgewehr-Stand im Schützenheim; 
Prinzenvogelschießen am Hochstand
15:30 Uhr - Schießen der ehemali-
gen Majestäten
17:00 Uhr - Schießen des Königs-
vogels
Herzliche Einladung!
Der Vorstand

Seit Anfang Mai kam es im Ge-
meindegebiet Langerwehe zu 
insgesamt 21 Diebstählen aus 
Kraftfahrzeugen. Die Ermittlungen 
hierzu dauern derzeit an.
Die Polizei Düren nimmt die ak-
tuellen Fälle zum Anlass, erneut 
für das Thema zu sensibilisieren 
und gibt wichtige Hinweise zum 
Schutz vor Diebstählen aus Fahr-
zeugen.
Grundsätzlich gilt: Wertgegen-
stände sollten niemals im Fahr-
zeug zurückgelassen werden. 
Dazu zählen unter anderem 

Handtaschen, Geldbörsen, Mo-
biltelefone, Laptops oder andere 
elektronische Geräte - auch dann 
nicht, wenn sie vermeintlich „ver-
steckt“ werden.
Darüber hinaus weist die Polizei 
insbesondere darauf hin, Fahr-
zeuge stets konsequent zu ver-
schließen - auch bei nur kurzer 
Abwesenheit. Erfahrungen zeigen, 
dass Täter häufig gezielt nach un-
verschlossenen Fahrzeugen su-
chen und Taten bei verschlossenen 
Fahrzeugen nicht selten bereits im 
Versuchsstadium abbrechen.
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Schützenfest in Pier
Tradition und besondere Würden prägen das Festwochenende

Lesung in der Bücherei  
in Langerwehe
Heinz-Willi Dammers liest am 12. Juni

Die St. Sebastianus Schützenbru-
derschaft Pier e.V. lädt zum traditio-
nellen Schützenfest ein und heißt 
Besucherinnen und Besucher aus 
Pier und der Umgebung zu einem 
abwechslungsreichen und festlichen 
Programm willkommen.
Der Festauftakt erfolgt am Samstag, 
30. Mai, um 20 Uhr. Im Mittelpunkt 
steht in diesem Jahr das amtierende 
Schützenkönigspaar Karin und Karl 
Josef Dick, das zugleich die Kaiser-
würde trägt und dem Fest einen 
außergewöhnlichen Glanz verleiht. 

Begleitet wird das Kaiserpaar von 
Schützenprinz Matthias Genreith, 
der im April die Bezirksprinzenwürde 
errang, sowie von Schülerprinzessin 
Maybrit Genreith. Für die musika-
lische Unterhaltung sorgt DJ Tisy. 
Eine Tombola mit attraktiven Preisen 
rundet den Abend ab. Der Sonntag, 
31. Mai, beginnt traditionell mit dem 
Wecken durch das Spielerkorps Pier. 
Um 9:30 Uhr wird in der Marienka-
pelle Jüngersdorf ein Gottesdienst 
gefeiert, gefolgt von der Gefalle-
nenehrung auf dem Friedhof Pier. 

Anschließend werden die Jubilare 
der Bruderschaft im Schützenheim 
geehrt. Ab 14 Uhr wird das Fest im 
Pierer Vereinsheim fortgesetzt, wo 
Gäste bei Kaffee und Kuchen herz-
lich willkommen sind. Um 14:30 
Uhr setzt sich der traditionelle Fest-
umzug durch den Ort in Bewegung 
- ein weiterer Höhepunkt des Fest-
wochenendes. Ab etwa 16:30 Uhr 
stehen das Schüler-, Prinzen- und 
Königsschießen auf dem Programm.
Der Zugweg führt über die Grüntal-
straße, Vilvenicher Straße, Bonsdorfer 

Straße, Pierer Straße, Pommenicher 
Straße, Franz-Engels-Straße, Schee-
resgasse, Indener Weg und zurück 
über die Grüntalstraße zum Vereins-
heim. Den feierlichen Abschluss des 
Schützenfestes bildet der Fronleich-
namstag (4. Juni): Nach der Prozes-
sion werden in der Marienkapelle 
Jüngersdorf die neuen Majestäten 
feierlich gekrönt. Die St. Sebas-
tianus Schützenbruderschaft Pier 
freut sich auf zahlreiche Gäste und 
ein stimmungsvolles gemeinsames 
Festwochenende.

Bei der nächsten Lesung am Frei-
tag, 12. Juni, um 19 Uhr liest der 
Dürener Autor, Heinz-Willi Dammers, 
aus seinem Buch „Manchmal bin ich 
so traurig“. Es ist ein biografisches 
Werk, in dem er von seinem Leben 
und seinem Weg, mit erlebtem Miss-
brauch umzugehen, erzählt. Wie lebt 
man mit einem schrecklichen Miss-
brauch, der einem als Kind widerfah-
ren ist? Kann man damit überhaupt 
leben? Kann man damit überleben? 
Wie geht man mit dem Menschen 
um, der einem das angetan hat? 
Diese schweren Fragen bleiben und 
begleiten. Bei der Lesung wird der 
Autor von Sigrid Bergsch begleitet, 
die Vorsitzende von HobAS e.V. (Hilfe 

für Opfer sexualisierter Gewalt und 
Prävention) ist. Sie steht bei diesem 
sensiblen Thema für Fragen der Zu-
hörerInnen zur Seite und erläutert 
Hilfsangebote und Präventionsmaß-
nahmen. Die Lesung beginnt um 
19 Uhr in den Räumlichkeiten der 
Bücherei und der Eintritt ist kosten-
frei. Die Bücherei in Langerwehe e.V. 
freut sich über Spenden, die unter-
stützen, solche Veranstaltungen im 
kulturellen Bereich anzubieten.
Die Bücherei ist montags und don-
nerstags von 10:30 bis 13:30 Uhr 
und von 15 bis 18 Uhr geöffnet. 
Weitere Informationen und Kontakt-
möglichkeiten befinden sich auf der 
Homepage www.bil-langerwehe.de.
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Repair Café im Museum

Aus der Arbeit der Parteien BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Langerwehe

Ende: Aus der Arbeit der Parteien BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Langerwehe

Dein Toaster streikt? Die Lieblings-
jacke hat ein Loch? Oder ein gelieb-
ter Gegenstand braucht eine kleine 
Reparatur?
Komm einfach vorbei und bring 
deine kaputten Geräte, Kleidungs-

stücke oder Alltagsgegenstände 
mit. Gemeinsam mit erfahrenen 
Helfer*innen reparieren wir, was 
noch zu retten ist - ganz entspannt, 
nachhaltig und mit viel Freude.
Samstag, 06.06.2026

10:00 - 13:00 Uhr
Töpfereimuseum, Pastoratsweg 1, 
52379 Langerwehe
Neben Schraubenziehern und Näh-
nadeln gibt es auch Kaffee, Kuchen 
und nette Gespräche.

So schonen wir gemeinsam Ressour-
cen, lernen voneinander und haben 
eine gute Zeit.
Wir freuen uns auf dich - egal ob 
neugierig, ratlos oder einfach nur auf 
einen Kaffee! 

Barbara Andrä
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Neuer Vorstand im Ortsverband Rureifel
Die Mitgliederversammlung des DARC-Ortsverbandes G26 Rureifel wählte einen neuen 
Vorstand und ehrte langjährige DARC-Mitglieder.

Franz Scholl und Peter Schmücking wurden für die langjährige 
Mitgliedschaft im Deutschen Amateur Radio Club geehrt. 

Der erweiterte Vorstand: (v.l.) Andreas Schulze, Monika Gillessen, Uwe Kappe, Christian Schlich, Klaus 
Baer, Hans-Jürgen Bersch, Peter Schmücking, Andrea Baer, Ulrich Berens, Franz Scholl. Fotos: OV G26

Man soll aufhören, wenn es am 
schönsten ist. Dieser Gedanke 
ging vielleicht Hans-Jürgen Bersch, 
DL7ATR, durch den Kopf, als er nach 
20 Jahren den Vorsitz im DARC-Orts-
verband G26 Rureifel an Klaus Baer, 
DL2KBX, weitergab. Die Mitglie-
derversammlung des Ortsverban-
des fand am 10. April im großen 
Saal der Gaststätte Landgasthof 
Stollenwerk in Steckenborn statt. 
26 stimmberechtigte Mitglie-
der und ein Gast haben sich an 
diesem Abend eingefunden, um 
den neuen Vorstand zu wählen. 
Zwei Stellvertreter unterstützen 
in Zukunft den Ortsverbands-
vorsitzenden, gewählt wurden 
Christian Schlich, DM4KCS, und 
Hans-Jürgen Bersch, DL7ATR. In 
den Vorstandsämtern Kassenwar-
tin, QSL-Manager und stellv. QSL-
Managerin wurden mit Monika 
Gillessen, DL6KBZ, Ulrich Berens, 
DJ2UB, und Andrea Baer, DO1A-
BA, die vorherigen Amtsinhaberin-
nen und -inhaber wiedergewählt. 
Der erweiterte Vorstand umfasst 
die Referenten für besondere Auf-
gaben. Für die Theorie-Ausbildung 
und Print-Medien wurde Peter 
Schmücking, DF3ED, gewählt. Die 
Praxis-Ausbildung und den Not-
funk in der StädteRegion Aachen 
betreut Franz Scholl, DL1KFS. Die 
digitalen Medien und den Bereich 
EMV bedient Christian Schlich, 
DM4KCS. Der Webauftritt wird in 
Zukunft von Uwe Kappe, DK8U-
WE, betrieben, ihm steht stell-
vertretend Hans-Jürgen Bersch, 
DL7ATR, zur Seite. Als Referent für 

den Notfunk im Kreis Euskirchen 
wurde Andreas Schulze, DA6GA, 
gewählt. In einer Schweigeminute 
gedachten die Anwesenden der 
im vergangenen Jahr verstorbenen 
Mitglieder und Angehörigen. Für 40 
Jahre Mitgliedschaft im Deutschen 
Amateur Radio Club wurde Franz 
Scholl, DL1KFS, mit einer Urkunde 
und Anstecknadel geehrt. 50 Jahre 
Mitgliedschaft im Deutschen Ama-
teur Radio Club waren es bei Peter 
Schmücking, DF3ED. Planungen und 
Überlegungen für die kommenden 
Veranstaltungen schlossen dann die 
Mitgliederversammlung 2026 ab. 
Aktuelle Ankündigungen und Ter-
mine finden sich auf der Webseite 
www.darc.de/g26. Der DARC-Orts-
verband Rureifel bietet seit Januar 
2026 einen Amateurfunk-Lehrgang 
zur Vorbereitung auf die Lizenz-Prü-
fung an. Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Wer sich direkt zum Kurs 
anmelden möchte, wendet sich bitte 
an Peter Schmücking, der unter der 
Telefonnummer 02471-3105 oder 
per E-Mail an df3ed@darc.de 
erreichbar ist.



16  | Mitteilungsblatt für die Gemeinden Inden & Langerwehe | Nr. 11 | Freitag, 29. Mai 2026 | Kw 22 | mitteilungsblatt-inden-langerwehe.de/e-paper

Ausflugsziel für die ganze Familie

In Losheim/Eifel, direkt an der 
deutsch-belgischen Grenze, gibt es 
einiges und auch immer wieder Neu-
es zu entdecken. Es gibt gleich meh-
rere Ausstellungen und interessante 
Shops und Einkaufsmöglichkeiten.
Gerade wenn das Wetter wieder 
nicht mitspielt, sind die Ausstellun-
gen ein beliebtes Ausflugsziel.
Zum einen die berühmte ArsKRIPPANA, 

welche zu jeder Jahreszeit interes-
sant ist, es wird nicht nur Kunst und 
Kultur gezeigt.
So ist aktuell eine besondere 3D In-
stallation des flämischen Meisters 
Pieter Brueghel zu bewundern.
Nicht nur die tatsächliche Größe der 
ArsKRIPPANA wird sie verblüffen, 
nein, auch die Vielfalt der darin zu 
bestaunenden Angebote.

Dann die ArsFIGURA, eine Pup-
pen- und Automatenausstel-
lung mit interessanten Einblicken in 
alte vergangene Zeiten. Schlendern 
Sie durch den Nachbau einer Gasse 
des 19. Jahrhunderts wie damals 
zur Kaiserzeit und lassen Sie sich 
begeistern vom animierten Treiben 
der damaligen Zeit. Genießen Sie 
die zauberhafte und detailreich in 

Szene gesetzte Welt, mit wertvollen 
Sammlungen.
Die ArsKrippana und die ArsFigura 
sind von dienstags bis sonntags ge-
öffnet von 10 bis 18 Uhr.
Eine Vielzahl an Erlebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mo-
dellbahnausstellung - mit mehr als 
hundert Zügen auf einer mehr als 
200 m² großen H0 Anlage. Technik 
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im Modell, welche nicht nur Kinder-
augen zum Staunen bringt.
Im gleichen Gebäude befindet sich 
die Ausstellung „Grenzgeschichten“, 
auch „OldHistories“ genannt.

Ein Dorf, zwischen zwei Ländern und 
vielen Geschichten, die dieser Ort zu 
erzählen hat.
Geschichten aus dem damaligen 
Nachkriegsgeschehen, vom Kaffee-
schmuggel, von Wilderern und dem 
Wiederaufbau. „Das hat Opa auch 
immer erzählt!“, schwärmt eine Be-
sucherin.
Und natürlich darf das Modellbahn-
fachgeschäft nicht fehlen.
In der ArsTECNICA gibt es für Samm-
ler und Modellbahnbauer von fast 
allen gängigen Herstellern ein gro-
ßes Programm.
Ob Ersatzteile für die alte Märk-
lin-Lok oder Modellbauhäuser und 
Modellautos.
Für den erfahrenen Modellbauer oder 
für Neueinsteiger, hier wird man fün-
dig. Aber auch kreatives Bastel- und 
Spielzeug. So auch eine riesige Aus-
wahl an Puzzeln und auch Plüschtie-
ren und Klemmbausteinen, so u. a. 
von Lego und die seltenen Sammler-
modelle von Tim und Struppi.

Die ArsTECNICA ist donnerstags, 
freitags und samstags von 12 bis 
18 Uhr geöffnet. 
Unsere kleinen Tipps: Schlendern 
Sie noch durch die ArsMINERALIS, 
das Schmuck-, Mineralien- und Na-
turheilmittel-Fachgeschäft mit einem 
breiten Angebot kleiner und großer 
Schätze. Hier findet man auch Ge-
schenkideen in allen Preisklassen.
Direkt gegenüber ist der belgische 
Supermarkt DELHAIZE mit den 
günstigen Kaffeepreisen und einer 
riesigen Auswahl an belgischen Spe-
zialbieren und Schokolade.
Und im Café-Bistro Old Smuggler 
gibt es auch den leckeren belgischen 
Kuchen zu genießen.
Und ganz wichtig: den belgischen 
Reisfladen nicht vergessen. 
Und noch etwas gibt es in Losheim: 
Das Möbel-Outlet Ludwig - eine 
breite Auswahl von Markenmöbeln 
zu günstigen Preisen.
Infos und Öffnungszeiten: 
www.losheimermöbeloutlet.com

Adresse fürs Navi: GrenzGenuss - 
Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel direkt an der 
deutsch-belgischen Grenze.
www.grenzgenuss.net
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Sommerpause für die Heizung
Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps, wie man die Heizung in den Sommerbetrieb schickt 

Mit dem anstehenden Ende der 
Heizsaison stellen sich viele Ver-
braucher:innen die Frage, ob und 
wann sie die Heizung in den Som-
mermodus schicken sollten. „In der 
wärmeren Jahreszeit muss die Hei-
zungsanlage nicht mehr unter Voll-
last laufen“, sagt Brigitte Becker, 
Leiterin der Beratungsstelle der Ver-
braucherzentrale NRW in Bergisch 
Gladbach. „Wie der Wechsel auf 
den Sommerbetrieb funktioniert, 
hängt vom eigenen Heizungssystem 
ab. Richtig eingestellt, lässt sich so 
während der Sommermonate Ener-
gie sparen.“ Worauf dabei zu achten 
ist, hat die Verbraucherzentrale NRW 
in drei Tipps zusammengestellt.
Was bedeutet Sommer- und 
Winterbetrieb?
Im Sommer muss die Heizungsan-
lage lediglich das Warmwasser auf-
bereiten. Moderne Systeme nutzen 
zwar Temperatursensoren, welche 
die Heizkörper abhängig von der 
Außentemperatur auf die erwünsch-

te Raumtemperatur erhitzen. Sinkt 
die Außentemperatur aber im Som-
mer zwischenzeitlich nachts unter 
einen voreingestellten Wert, kann 
die Heizung dennoch anspringen. 
Ist die Heizungsanlage im Sommer-
betrieb, bleiben die Heizkörper kalt 
und man spart Energie. Die Heizung 
komplett abschalten kann man im 
Sommer nur, wenn sie nicht auch für 
die Warmwasserbereitung zuständig 
ist. Dies könnte beispielsweise von 
Durchlauferhitzern, einer Warm-
wasser-Wärmepumpe, oder einer 
Solarthermieanlage übernommen 
werden. 
Ab welcher Außentemperatur 
ist die Umstellung sinnvoll? 
Die Außentemperatur, bei der die 
Heizung hochfährt, wird als Heiz-
grenztemperatur bezeichnet. Sie ist 
abhängig von der Gebäudedäm-
mung und nicht bei jeder Wohnung 
und jedem Haus gleich. Bei einem 
unsanierten Altbau kann es sein, 
dass man erst bei einer dauerhaften 

Außentemperatur von über 17 Grad 
Celsius die Heizung in den Sommer-
trieb schicken kann. Dies kann mit-
unter erst ab Mitte Mai der Fall sein. 
Wohnt man jedoch beispielsweise in 
einem Niedrigenergiehaus, ist es oft 
schon bei Temperaturen über zwölf 
Grad Celsius möglich, die Heizungs-
anlage in die Sommerpause zu schi-
cken. Läuft die Heizung im Sommer-
betrieb, ist es empfehlenswert, die 
Thermostatventile an den Heizkör-
pern hin und wieder zu verstellen. 
So verringert sich das Risiko, dass die 
Ventile während der warmen Jahres-
zeit verklemmen und zu Beginn der 
Heizsaison ausgetauscht werden 
müssen. 
Wie funktioniert der Wechsel in 
den Sommerbetrieb? 
Ältere Heizungsanlagen haben einen 
Hebel oder einen Drehschalter an 
der Steuerung des Heizkessels, mit 
dem sich von Winter- auf Sommerbe-
trieb umstellen lässt. Als Symbol für 
den Sommerbetrieb findet man dort 

oft einen Wasserhahn nur für Warm-
wasser. Ein Symbol mit einem Heiz-
körper steht meist für den Winterbe-
trieb. Allerdings können die Symbole 
je nach Heizungsfabrikat abweichen. 
Ein Blick in die Bedienungsanleitung 
gibt darüber Auskunft. Bei moder-
nen Heizsystemen lässt sich der 
Sommerbetrieb digital über einen 
Touchscreen, eine Fernbedienung 
oder eine App am Smartphone ein-
stellen. Manche neuen Heizungen 
benötigen gar keine Umstellung 
in den Sommerbetrieb. Entweder 
nutzen diese eine raumtemperatur-
geführte Regelung. Das heißt, die 
Heizung läuft nur, wenn die Raum-
temperatur beispielsweise unter 
16 Grad fällt. Oder der Heizkessel 
wird über eine außentemperatur-
geführte Regelung gesteuert. Dann 
schaltet der Kessel automatisch in 
den Sommerbetrieb um, wenn die 
Außentemperatur mehrere Tage lang 
einen bestimmten Wert übersteigt. 
Verbraucherzentrale NRW e.V. 
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Wasserverbrauch im Alltag 
Nach Angaben des Umweltbundes-
amtes liegt der durchschnittliche 
Trinkwasserverbrauch in Deutsch-
land derzeit bei rund 121 Litern 
pro Person und Tag. Der größte Teil 
davon wird für Körperpflege, Toilet-
tenspülung, Wäsche oder Geschirr 
genutzt. Besonders hoch ist der Ver-
brauch im Badezimmer. Laut Zahlen 
des Bundesverbands der Energie- 
und Wasserwirtschaft entfallen rund 
36 Prozent des täglichen Wasserver-
brauchs auf Baden, Duschen und Kör-
perpflege. Weitere 27 Prozent werden 
für die Toilettenspülung genutzt. Erst 
danach folgen Wäschewaschen, Ge-
schirrspülen oder die Reinigung der 
Wohnung. Wasser wird in Deutschland 
streng kontrolliert und aufwendig auf-
bereitet. Trinkwasser zählt hierzulan-
de zu den am besten überwachten 
Lebensmitteln. Entsprechend hoch 
ist auch der technische und energe-
tische Aufwand, der hinter Förderung, 
Reinigung und Transport steckt. Wer 
Wasser spart, reduziert deshalb nicht 
nur den eigenen Verbrauch, sondern 
indirekt auch Energiebedarf und sogar 
den CO2-Ausstoß.
Schon kleine Einsparungen 
lohnen sich
Nach Angaben des ADAC liegen 
die Wasserpreise regional zwar teils 
deutlich auseinander, durchschnitt-
lich zahlen Haushalte in Deutsch-
land jedoch mehrere Euro pro Ku-
bikmeter für Frisch- und Abwasser 
zusammen. Dabei summieren sich 
kleine Verbrauchsunterschiede über 
ein Jahr hinweg spürbar. Besonders 
relevant wird das beim Warmwasser: 
Wer kürzer duscht, spart nicht nur 
Wasser, sondern gleichzeitig Heiz-
energie. Der ADAC verweist darauf, 
dass bereits kleine Veränderungen 
im Alltag Wirkung zeigen können. 
Ein tropfender Wasserhahn etwa 
kann pro Jahr mehrere tausend 

Liter Wasser verschwenden. Auch 
alte Toilettenspülungen oder in-
effiziente Duschköpfe treiben den 
Verbrauch oft unnötig in die Höhe.
Wo liegt Einsparpotential?
Als wirksame Sparelemente gelten 
Sparduschköpfe oder Durchfluss-
begrenzer. Moderne Modelle mi-
schen Luft in den Wasserstrahl und 
reduzieren dadurch die benötigte 
Wassermenge, ohne dass der Kom-
fort stark sinkt. Auch beim Duschen 
selbst macht die Dauer einen deut-
lichen Unterschied: Fünf Minuten 
statt zehn Minuten halbieren den 
Verbrauch nahezu. Ähnlich groß ist 
das Einsparpotenzial in der Küche. 
Geschirrspüler arbeiten laut ADAC 
häufig effizienter als das Spülen von 
Hand - vorausgesetzt, die Maschine 
ist voll beladen und läuft im Eco-Pro-
gramm. Gleiches gilt für Waschma-
schinen: Moderne Geräte benötigen 
deutlich weniger Wasser als ältere 
Modelle. Entscheidend ist auch hier 
die vollständige Beladung.
Auch im Garten kann Wasser 
gespart werden
Im Garten steigt der Wasserver-
brauch besonders in trockenen Som-
mern oft stark an. Wer Regenwasser 
sammelt, kann zumindest einen Teil 
des Trinkwassers einsparen. Viele 
Haushalte nutzen dafür Regenton-
nen oder Zisternen. Gegossen wer-
den sollte möglichst morgens oder 
abends, damit weniger Wasser ver-
dunstet. Wassersparen gewinnt zu-
dem durch den Klimawandel an Be-
deutung. Längere Trockenperioden 
und sinkende Grundwasserstände 
beschäftigen inzwischen zahlreiche 
Regionen Deutschlands. Zwar gilt die 
Trinkwasserversorgung hierzulande 
weiterhin als stabil, dennoch werben 
Kommunen und Wasserversorger 
zunehmend für einen bewussteren 
Umgang mit der Ressource.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 12. Juni 2026

Annahmeschluss ist am:
08.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-,  
Trockenbau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung.
el.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Blüten fürs Grab

Mit den ersten warmen Tagen be-
ginnt auf vielen Friedhöfen die Som-
merbepflanzung. Ab Juni tauschen 
Angehörige verblühte Frühjahrsblu-
men gegen robuste Sommerpflanzen 
aus. Dabei spielt nicht nur die Optik 
eine Rolle. Immer mehr Menschen 
achten darauf, dass Gräber pflege-
leicht bleiben und zugleich Insekten 
Nahrung bieten. Gerade in trocke-
nen Sommern lohnt sich eine durch-
dachte Auswahl.
Robuste Pflanzen 
für warme Monate
Typisch für die Sommerbepflanzung 
auf Friedhöfen sind Begonien, Gera-
nien oder Fleißige Lieschen. Sie gel-
ten als widerstandsfähig und blühen 
oft bis in den Herbst hinein. Auch 
Eisbegonien oder Studentenblumen 
werden häufig verwendet, weil sie 
Sonne und Hitze gut vertragen.
Wer weniger Pflegeaufwand möchte, 
kann auf Bodendecker setzen. Kleine 
Immergrünarten, Polsterphlox oder 
kriechender Günsel halten den Bo-
den länger feucht und verhindern 
schnelles Austrocknen. Für sonnige 
Gräber eignen sich außerdem Laven-
del oder Fetthenne. Beide kommen 
mit wenig Wasser aus und bringen 
Farbe auf die Grabfläche.
Nahrung für Bienen 
und Schmetterlinge
Viele klassische Zierpflanzen bieten 
Insekten kaum Nahrung. Deshalb 
setzen manche Friedhofsbesucher 
inzwischen auf bienenfreundliche 
Arten. Besonders geeignet sind 
Lavendel, Salbei, Katzenminze oder 
Glockenblumen. Auch ungefüllte 
Dahlien und Ringelblumen werden 
von Bienen und Schmetterlingen 
angeflogen.
Wichtig ist dabei die Auswahl un-
gefüllter Blüten. Bei stark gezüch-
teten Sorten gelangen Insekten oft 

nicht an Pollen oder Nektar. Einzel-
ne Kräuterpflanzen können ebenfalls 
sinnvoll sein. Thymian oder Rosmarin 
bleiben kompakt und verbreiten zu-
sätzlich einen angenehmen Duft.
Standort und Pflege beachten
Nicht jedes Grab erhält gleich viel 
Sonne. Während südlich ausgerich-
tete Flächen schnell austrocknen, 
bleiben Bereiche unter Bäumen 
oft länger feucht. Vor dem Pflan-
zen lohnt deshalb ein Blick auf die 
Lichtverhältnisse. Schattenpflanzen 
wie Fuchsien oder Farne vertragen 
direkte Mittagssonne nur schlecht.
Auch die Wasserversorgung spielt 
im Sommer eine große Rolle. Wer 
nicht regelmäßig gießen kann, soll-
te trockenheitsverträgliche Pflanzen 
bevorzugen und den Boden mit Rin-
denmulch oder Kies abdecken. Das 
hält die Feuchtigkeit länger im Erd-
reich. Gegossen wird am besten früh 
morgens oder am Abend.
Regeln auf dem Friedhof
Vor größeren Veränderungen emp-
fiehlt sich ein Blick in die Friedhofs-
satzung. Manche Friedhöfe haben 
Vorgaben zur Höhe von Pflanzen 
oder zur Gestaltung der Grabfläche. 
Auch kleine Bäume oder stark wu-
chernde Gewächse sind nicht überall 
erlaubt.
Viele Friedhofsgärtnereien in der 
Region beraten zudem bei der Aus-
wahl standortgerechter Pflanzen. Sie 
kennen die örtlichen Bedingungen 
und wissen, welche Arten mit Hit-
zeperioden oder längeren Trocken-
phasen gut zurechtkommen.
Mit einer passenden Sommerbe-
pflanzung lässt sich das Grab würde-
voll gestalten, ohne dass der Pflege-
aufwand zu groß wird. Gleichzeitig 
können blühende Pflanzen einen 
kleinen Beitrag zum Schutz von 
Bienen und anderen Insekten leisten.
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Apotheken-Notdienst in Langerwehe, immer von 9 Uhr bis 9 Uhr 
am Folgetag 
Freitag, 29. Mai 
	 Marien-Apotheke
	 Marienstraße 1, 52457 Aldenhoven, 02464 1754
Samstag, 30. Mai 
	 MAXMO-Apotheke Kaufland Düren
	 Am Ellernbusch 22, 52355 Düren, 02421 223250
Sonntag, 31. Mai 
	 Neue-Apotheke
	 Monschauer Straße 94, 52355 Düren, 02421 61190
Montag, 1. Juni 
	 Arnoldus-Apotheke
	 Arnoldusstraße 14, 52353 Düren, 02421 5003775
Dienstag, 2. Juni 
	 Marien-Apotheke
	 Hauptstraße 88, 52379 Langerwehe, 02423 94950
Mittwoch, 3. Juni 
	 Wald Apotheke Huppertz e.K. Zweigniederlassung der Stadt 

Apotheke Huppertz e.K.
	 Pumpe 60, 52249 Eschweiler, 02403 557830
Donnerstag, 4. Juni
	 Rathaus-Apotheke
	 Luisenstraße 55, 52477 Alsdorf, 02404 90500
Freitag, 5. Juni 
	 Johannes Apotheke
	 Eifelstraße 31, 52224 Stolberg, 02402 1240477
Samstag, 6. Juni 
	 Victoria Apotheke
	 Bahnhofstraße 8, 52372 Kreuzau, 02422 94080
Sonntag, 7. Juni 
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421 505231
Montag, 8. Juni 
	 Johannes Apotheke
	 Eifelstraße 31, 52224 Stolberg, 02402 1240477
Dienstag, 9. Juni 
	 Kreuz-Apotheke
	 Hauptstraße 7, 52372 Kreuzau, 02422 94000
Mittwoch, 10. Juni 
	 Sonnen Apotheke
	 Gressenicher Straße 1b, 52224 Stolberg, 02402 71785
Donnerstag, 11. Juni 
	 Apotheke Kleis
	 Rathausstraße 86, 52222 Stolberg, 02402 23821
Freitag, 12. Juni 
	 Tivoli Apotheke
	 Tivolistraße 26, 52349 Düren, 02421 44160
Samstag, 13. Juni 
	 Höhen-Apotheke
	 Höhenstraße 19a, 52222 Stolberg, 02402 95590
Sonntag, 14. Juni 
	 Arnoldus-Apotheke
	 Arnoldusstraße 14, 52353 Düren, 02421 5003775

(Angaben ohne Gewähr)

Apotheken-Notdienst in Inden, immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am 
Folgetag
Freitag, 29. Mai 
	 Marien-Apotheke
	 Marienstraße 1, 52457 Aldenhoven, 02464 1754
Samstag, 30. Mai 
	 MAXMO-Apotheke Kaufland Düren
	 Am Ellernbusch 22, 52355 Düren, 02421 223250
Sonntag, 31. Mai
	 easyApotheke Eschweiler
	 Langwahn 54, 52249 Eschweiler, 02403 555550
Montag, 1. Juni 
	 Marien Apotheke
	 Marienstraße 6, 52249 Eschweiler, 02403 31333
Dienstag, 2. Juni 
	 Apotheke Bacciocco Jülich am Markt
	 Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461 2513
Mittwoch, 3. Juni 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 02421 81914
Donnerstag, 4. Juni 
	 St. Josef-Apotheke OHG
	 Bahnstraße 10, 50170 Kerpen, 02275 4142
Freitag, 5. Juni 
	 Obertor-Apotheke
	 Oberstraße 9-13, 52349 Düren, 02421 15736
Samstag, 6. Juni 
	 Karolinger-Apotheke
	 Karolingerstraße 3, 52382 Niederzier, 02428 94940
Sonntag, 7. Juni 
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421 505231
Montag, 8. Juni 
	 Farma Plus-Apotheke
	 Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421 407830
Dienstag, 9. Juni 
	 Gertruden-Apotheke
	 Nordstraße 44, 52353 Düren, 02421 82430
Mittwoch, 10. Juni 
	 Klara Apotheke Huppertz e.K. Zweigniederlassung der Stadt 

Apotheke Huppertz e.K.
	 Dürener Straße 498a, 52249 Eschweiler, 02403 6368
Donnerstag, 11. Juni 
	 Schillings-Apotheke
	 Schillingsstraße 42, 52355 Düren, 02421 63920
Freitag, 12. Juni 
	 Martinus Apotheke
	 Frauenrather Straße 7, 52457 Aldenhoven, 02464 6500
Samstag, 13. Juni 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 02421 81914
Sonntag, 14. Juni 
	 Arnoldus-Apotheke
	 Arnoldusstraße 14, 52353 Düren, 02421 5003775

(Angaben ohne Gewähr)
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Rettungsleitstelle Kreis Düren
Tel. 02421/559-0
Notfälle: 112
Rettungshubschrauber - Notarzt-
wagen - Rettungswagen - Kranken-
transportwagen - Feuerwehr
Freiwillige Feuerwehr 
Gemeinde Langerwehe 112
Rettungswache 
Langerwehe-Schlich 112
Ärztlicher Notdienst
In dringenden Fällen wenden Sie sich 
an die Arztrufzentrale, die zu erreichen 
ist unter:
Rufnummer: 116117 
Die Arztrufzentrale ist besetzt:
Mo/Di/Do 19 bis 7.30 Uhr
Mi/Fr/Weiberfastnacht 
13 bis 7.30 Uhr
Sa/So/Feiertag/Heiligabend/ Silves-
ter/Rosenmontag 7.30 bis 7.30 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag vor 
einem Feiertag (z. B. Donnerstag vor 
Karfreitag) ist die Arztrufzentrale auf 
jeden Fall ab 18 Uhr besetzt.
Notfallpraxis Roonstr. 30, 
52351 Düren (vor dem Kranken-
haus Düren)
Öffnungszeiten:
Mo/Di/Do 19 bis 22 Uhr Mi/Fr/Wei-
berfastnacht 13 bis 22 Uhr
Sa/So/Feiertag/Heiligabend/Silvester/
Rosenmontag 8 bis 22 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag vor 
einem Feiertag (z. B. Donnerstag vor 
Karfreitag) ist die Notfallpraxis auf 
jeden Fall ab 18 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während der 
Öffnungszeiten ohne Voranmeldung 
besucht werden. 
Zahnärztlicher Notdienst:
Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag:
Zentrale Zahnärztliche Notdienst-
Telefon-Nummer: 0 18 05 - 98 67 00 
für den Fall, dass der behandelnde 
Arzt nicht erreichbar ist, 
heute 18 Uhr bis morgen 8 Uhr.

Mittwoch:
Zentrale zahnärztliche Notdienst-Te-
lefon-Nummer: 0 18 05 - 98 67 00
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst von 16 bis 18 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit.
Samstag, Sonntag sowie 
an Feiertagen:
Zentrale zahnärztliche Notdienst-Te-
lefon-Nummer: 0 18 05 - 98 67 00
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst von 10 bis 12 Uhr und von 
16 bis 18 Uhr. Außerhalb der Sprech-
zeiten ist die Praxis telefonisch rufbereit.
Tierärztlicher Notdienst
Zentrale tierärztliche Notdienst-Tele-
fon-Nummer: 0 24 23 - 90 85 41 
Sonstige Notdienste
Wasserversorgung Langerwehe
Bei Störungen der Wasserversorgung 
gibt der automatische Anrufbeant-
worter (Tel.: 0 24 23 / 40 87- 0)
Auskunft.
Abwasserentsorgung 
Langerwehe
Bei Störungen der Abwasserentsor-
gung wenden Sie sich bitte an die 
Rettungsleitstelle Kreis Düren
Tel.: 0 24 21 / 55 90
Erdgasversorgung:
EWV-Versorgung-Störmeldestelle - 
immer besetzt
Tel.: 0800/398 0110 (freecall)
Elektrizitätsversorgung
Westnetz GmbH (Netzstörung)
Tel.: 0800/4112244 (freecall)
Pflegeberatung
Beratung und Information rund um 
die Pflege erfolgt
•	 trägerunabhängig
•	 kostenlos 
•	 neutral 
bei der Pflegeberatungsstelle des 
Kreises Düren.
Tel.: 02421 / 22-1050900
Pflegestuetzpunkt-Dueren@
Kreis-Dueren.de
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Einladung zu unserem Schützenfest
St. Seb. Schützenbruderschaft gegr. um 1540 e.V.

Traditionell beginnt mit der Teilnah-
me an der Fronleichnamsprozession 
das Schützenfest der Sankt Sebastia-
nus Schützen in Langerwehe
Das eigentliche Fest beginnt am 
Samstag, 6. Juni, um 17:45 Uhr, mit 
der traditionellen Fahnenübergabe 
durch unsere Schützenmeisterin.
Um 19 Uhr werden in unserer Pfarr-
kirche St. Martin in einer Andacht die 
neuen Majestäten durch unseren Prä-
ses, Pfarrer Klemens Gößmann gekrönt.
Gegen 19:30 Uhr ziehen wir dann 

mit dem Gefolge durch unser Dorf 
in die Aula. Wir laden Sie ein zu Tanz 
und Musik mit „Music Deluxe“ ab 
20 Uhr zum Königsball ein.
Am Sonntag, 7. Juni, beginnen wir 
um 11 Uhr mit der Festmesse in 
unserer Pfarrkirche St. Martin und 
anschließendem Frühschoppen in 
der Aula. Ab 13.30 Uhr begrüßen wir 
unsere befreundeten Bruderschaften 
und ortsansässige Vereine.
Der Festzug startet um 14:30 Uhr.
Neuer Zugweg:

Exmouthplatz - Josef-Schwarz-Str. 
- Hauptstr. - Poststr. - Ulhausgasse - 
Hauptstr. - Mühlenweg - Sporthalle 
(Vorbeimarsch) - Schulhof Europa-
schule (Ansprache, Gebet und Na-
tionalhymne)
Wir freuen uns auf viele Zuschauer.
Nachdem wir die Nationalhymne 
gesungen haben, ziehen wir ge-
meinsam in die Schulaula ein und 
verbringen noch eine gute Zeit bei 
Kaffee, Kuchen, kühlen Getränken 
und Live-Musik.

Montag, 8. Juni, um 10 Uhr, in der 
Alten Kirche und der Gefalleneneh-
rung am Ehrenmal, lassen wir unser 
Schützenfest ab 11:30 Uhr im Schüt-
zenhaus mit einem Frühschoppen 
und dem traditionellen Rammenas-
se-Essen ausklingen. Hier werden 
dann auch langjährige Mitglieder 
ausgezeichnet und die Gewinner des 
Hauptgeldvogelschießens ermittelt.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Mit heimatlichem Schützengruß
Der Vorstand


